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STADTNOTIZEN

Dem Hotel Excelsior am Ludwigshafe-
ner Hauptbahnhof droht die Zwangs-
versteigerung. Das Amtsgericht hat ei-
nen entsprechenden Termin für 12.
August angesetzt. Das 18-stöckige Ge-
bäude verfügt über 164 Zimmer, eine
Hotelbar samt Lounge in der oberen
Etage und diverse Pkw-Stellplätze. Nä-
heres zu der amtlichen Bekanntma-
chung war gestern weder beim Amts-
gericht noch im Hotel zu erfahren. Ei-
ne Mitarbeiterin des Hauses gab sich
überrascht von der Nachricht. Hotel-
Eigentümer Alain Neubert war telefo-
nisch nicht für eine Stellungnahme zu
erreichen. (evo)

Grundschule Pfingstweide:
1500 Euro für Comicprojekt
Die Grundschule Pfingstweide hat von
der VR Bank Rhein-Neckar eine Spen-
de über 1500 Euro für ihr Projekt „Co-
miclive“ erhalten, das im kommenden
Schuljahr starten soll. Über 100 Dritt-
und Viertklässler arbeiten an je zwei
Tagen bei diesem Projekt zusammen.
Mit Hilfe des Computerprogramms
„Comiclive“ erstellen Schüler Bilder-
geschichten im Comicstil. Sie sind für
die komplette Produktion verantwort-
lich – von der Entwicklung der Ge-
schichte, über das Stellen und Foto-
grafieren der einzelnen Bilder bis zur
Produktion des Comics am Computer.
Zu sehen sind die Ergebnisse im Inter-
net und in der Schulbibliothek. Das
Geld soll laut Schulleiterin Christiane
Müller genutzt werden, um das Pro-
jekt zu finanzieren. Die Idee für die
Aktion stammt von Schulsozialarbei-
terin Britta Ullrich. Die Umsetzung er-
folgt in Kooperation mit dem Lud-
wigshafener Haus der Medienbil-
dung. Einmal pro Jahr unterstützt die
VR Bank Rhein-Neckar mit Förderbei-
trägen zwischen 100 und 1500 Euro
Schulprojekte, die über den Lehrplan
hinausgehen. (rhp)

Offener Kanal: Film über
Jeanne d’Arc wird vorgestellt
Die Arbeitsgemeinschaft unabhängi-
ger Filmemacher (AUF) hat einen 100-
minütigen Film über Jeanne d’Arc ge-
dreht. Mit dem Leiter des Offenen-Ka-
nals-TV in Ludwigshafen, Wolfgang
Ressmann, sprechen Drehbuchautor
und Regisseur Klaus Klingenfuss, Ka-
tharina König (in der Rolle der
Jeanne) sowie Oliver Schommer (in
der Rolle des Bischoffs) über ihre Er-
fahrungen bei dem Filmprojekt. Das
Gespräch zur Vorstellung des Films ist
morgen, 21.24 Uhr, im OK-TV zu se-
hen. Der Offene Kanal unterstützt der-
artige Filmprojekte unter anderem
mit technischer Ausrüstung. (rhp)

Hotel Excelsior droht
Zwangsversteigerung

Karnevalgesellschaft Farweschlucker.
Elferratssitzung, heute, 20 Uhr, Vereins-
heim „Zur Werre“, Brunckstraße 131.

Skatclub Kreuz Bube. Skattreff, heute,
14 Uhr, PSV Ludwigshafen, Bayreuther
Straße 3. Startgeld: 6,50 Euro.

Verbraucherberatung. Einzelberatun-
gen Telekommunikationsrecht (18 Eu-
ro)/Geldanlage (145 Euro), beides mor-
gen, 10 Uhr, barrierefreies Bauen, mor-
gen, 15 Uhr. Anmeldung: Telefon 512145.

Interessengemeinschaft Ludwigshafe-
ner Gewerbevereine. Infoabend zum
Thema „Sepa – Auswirkungen der neuen
Zahlungsverkehrsrichtlinien“, heute,
19.30 Uhr, beim TV Edigheim, Ostring 125.
Anmeldung: örtlicher Gewerbeverein.

CDU-Frauenunion. Stammtisch, heute,
19.30 Uhr, Insel-Bastei, Parkinsel.

STADTTEILE NORD, SÜD
Ortsvorsteherbüros. Sprechstunde: An-
tonio Priolo (Nord), morgen, 16-17 Uhr,
„Elterntreff“, Gräfenaustraße 47. – Chris-
toph Heller (Süd), morgen, 16-18 Uhr,
Mundenheimer Straße 22. (rhp)

GARTENSTADT
VSK Niederfeld. Monatliches Treffen der
Wandergruppe, heute, 19 Uhr, Clubhaus,
Heuweg. (thl)

FRIESENHEIM
SPD. Seniorentreff, morgen, 11.30 Uhr,
Gaststätte „Marina“, Weiherstraße 39.

OPPAU
TB. Ehemaligen-Treffen, Handball-Abtei-
lung, heute, 18 Uhr, Jahnturnhalle. (rhp)

KURZ NOTIERT

Schloss-Umfeld soll aufgewertet werden
Die Bauvorhaben rund ums Mauda-
cher Schloss sowie die Entwicklun-
gen am Friedhof des Stadtteils ha-
ben gestern die Sitzung des Ortsbei-
rats geprägt. Für die Neugestaltung
des Schlosses und seines Umfelds
sind 89.500 Euro in den städtischen
Doppelhaushalt 2013/14 eingestellt.

Hans Jäck vom Bereich Planung und
Neubau stellte die Schloss-Planungen
vor. Angedacht sind Parkplätze und
eine Abgrenzung zu den Neubau-
Grundstücken, auch ein Spielplatz
und Sitzplatz seien vorstellbar. Die
Planungen sind bislang noch nicht
konkret, da das Geländeniveau bei
den Neubauten vermutlich höher
ausfallen wird. Eventuell wird der
Zaun, der auf jeden Fall einheitlich
sein soll, auch von den künftigen Ei-
gentümern gestellt. Jäck informierte
den Rat, dass die Spielgeräte Mängel
aufweisen und man mittelfristig viel-
leicht ganz auf einen Spielplatz im
Schlosshof verzichten soll. Details

Maudacher Rat will alte Fenster wieder öffnen – Planungen für Friedhof sollen öffentlich vorgestellt werden
will Jäck dem Gremium im Herbst
vorstellen. Auch bei der Frage nach
der Gestaltung des Platzes an der
Bergstraße müssen sich die Kommu-
nalpolitiker noch einige Monate in
Geduld üben. „Die Umgestaltung ist
eine Herzenssache, wir wollen es
schön herrichten“, betonte Ortsvor-
steherin Rita Augustin-Funck (CDU),
die zudem eine „pflegeleichte“ im-
mergrüne Bepflanzung des Schloss-
hofs anregte und um einen zukunfts-
fähige Gestaltung bat, die später den
Bau eines Brunnens ermögliche.

Sie brachte ferner den Antrag ein,
die Südfassade des Schlosses wieder-
herzustellen, indem man die bei Ab-
brucharbeiten gefundenen alten
Fenster wieder öffne oder attraktiv
gestalte. „Das würde nicht nur nach
außen eine Aufwertung bedeuten,
sondern auch für die betroffenen
Räume eine Aufwertung mit sich
bringen“, sagte Augustin-Funck. SPD
und CDU unterstützten den Antrag.
Die alten Holzfenster im Schloss wer-

den im nächsten Jahr nach Abschluss
der Arbeiten neu gestrichen.

Um die geplante Urnengemein-
schaftsanlage auf dem Friedhof zu
verwirklichen, wurde bereits die Sat-
zung um die Möglichkeit eines Part-
nergrabs ergänzt. Der Stadtrat hatte
im Juni der Errichtung zugestimmt,
sodass die Planungen weitergehen
können. SPD und CDU baten um eine
öffentliche Vorstellung der Planung
und der Kosten. Ob wieder Fahrrad-
ständer an den drei Eingängen aufge-
stellt werden, will die Verwaltung
prüfen. Gegen Gebühr besteht nun
die Möglichkeit, Gießkannen und
Handwagen am Friedhof auszuleihen.

Der Baubeginn für den Brandschutz
in der Alfred-Delp-Schule, für den
500.000 Euro im Haushalt eingestellt
sind, ist für 2014 vorgesehen.

Am 3. oder 5. September wird es die
Möglichkeit geben, die Bodenluftbe-
handlungs- und -absauganlage der
ehemaligen BASF-Deponie an der Fri-
genstraße zu besichtigen. (rad)

Neue Perspektiven

VON ANETTE KONRAD

Die Ökumenische Fördergemein-
schaft Ludwigshafen hat in Koopera-
tion mit dem Fachdienst „Guter Start
ins Kinderleben“ des Stadtjugend-
amts die „Ambulante Eltern-Kind-Be-
treuung“ ins Leben gerufen. Dahinter
verbirgt sich eine 70 Quadratmeter
große, möblierte Drei-Zimmer-Woh-
nung in der Schanzstraße in Nord.

Hier finden Familien mit Neugebo-
renen oder Kleinkindern vorüberge-
hend Aufnahme. „Das Angebot ist für
Familien in besonderen Situationen
oder Notlagen wie zum Beispiel Woh-
nungslosigkeit gedacht“, beschreibt
die betreuende sozialpädagogische
Fachkraft Simone Muth die Zielgrup-
pe. Die Aufnahme sei auch möglich,
wenn sich die Familie auflöse oder
junge Mütter das Elternhaus verlas-
sen wollten. Voraussetzung ist, dass
die Familien ihren Alltag weitestge-
hend selbstständig bewältigen.

So war es auch bei den ersten Be-
wohnern, einer dreiköpfigen Familie.
„Wir hatten im Hemshof eine Woh-
nung angemietet, die total verschim-
melt war“, berichtet der 26-jährige

Seit April gibt es ein neues Wohnprojekt als Teil des Programms „Guter Start
ins Kinderleben“: die „Ambulante Eltern-Kind-Betreuung“. Junge Familien
in Notlagen sollen in einer Übergangswohnung zur Ruhe kommen können.

Vater. Zunächst war das Paar mit sei-
nem Kind in Notunterkünften bei Fa-
milienangehörigen untergekommen.
Darum ist der 26-Jährige nun sehr
froh, in der Schanzstraße für seinen
anderthalbjährigen Sohn, seine 20-
jährige Lebensgefährtin und sich erst
einmal eine Übergangswohnung ge-
funden zu haben.

„Es ist ein gutes Gefühl, weil man
weiß, es ist jemand da, der hilft, und
es geht nach oben“, sagt der Vater, der
auf der Suche nach einer Arbeitsstelle
ist. Die Familie würde gerne in eine
Vier-Zimmer-Wohnung ziehen, weil
wieder Nachwuchs unterwegs ist.
Sechs Monate hat die Familie Zeit,
sich umzuschauen – auf diese Zeit-
spanne ist die „Ambulante Eltern-
Kind-Betreuung“ begrenzt.

„Mit dieser Wohnung bieten wir
den Familien einen Rahmen, um ihre
Situation zu stabilisieren, und dann
begleitet durch uns eine eigene Woh-
nung zu finden“, sagt Walter Mün-
zenberger, der Leiter der Ökumeni-
schen Fördergemeinschaft. Es sei kein
begleitetes Wohnen, die Familien ha-
ben kein Alkohol- oder Drogenprob-
lem, verdeutlicht Münzenberger.

Je nach Bedarf erhalten die Famili-
en pädagogische Unterstützung und
werden etwa bei Gängen zu Behörden
begleitet. „Durch die Bereitstellung
des Wohnraums sollen positive Vor-
aussetzungen für eine gelingende El-
tern-Kind-Bindung geschaffen wer-
den“, erläutert Simone Muth. Für Fa-
miliendezernentin Cornelia Reifen-
berg ist das neue Projekt ein „innova-
tiver Ansatz“, der auch bei Familien-
ministerin Kristina Schröder auf gro-
ßes Interesse gestoßen sei. Das neue
Wohnangebot gilt es nun noch zu eta-
blieren. „Es wird eine spannende Her-
ausforderung, bis alle Leistungsträger
dies verstehen und akzeptieren“,
blickt Jugendamtsleiter Jürgen May in
die Zukunft.

Die Ökumenische Fördergemein-
schaft investierte 9000 Euro in die Re-
novierung und Möblierung der Woh-
nung. Das Programm „Guter Start ins
Kinderleben“ wurde vom St. Marien-
krankenhaus gemeinsam mit dem
Stadtjugendamt entwickelt. Mit der
Ökumenischen Fördergemeinschaft
konnte ein neuer Partner für das
Netzwerk der Frühen Hilfen gewon-
nen werden.
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Nach sieben Jahren Betrieb wird das
BASF-Besucherzentrum umgebaut.
Ab 15. Juli bis 7. September starten
die Arbeiten in einer ersten Phase
im Gebäude und im Außenbereich.
Die Ausstellung bleibt in dieser Zeit
geschlossen, die Offenen Samstage
im August und September entfallen.

Für Schülergruppen der Oberstufe
werden dieser Zeit weiter Werkrund-
fahrten sowie eine kurze Einführung
in die Welt der BASF im Foyer der
„Aweta“ angeboten. Vom 9. Septem-
ber bis 3. November öffnet das Zen-
trum wieder und die Offenen Samsta-
ge finden wieder statt, bis ab 4. No-
vember bis April 2014 die zweite Bau-
phase beginnt. In dieser Zeit gilt das
gleiche Ausweichprogramm wie zu-
vor. Unter anderem werden die Bad-
anlagen im Gebäude abgebaut, das
Unternehmensarchiv erhält Platz für
Empfangs- und Büroflächen. Eine
Stahl- und Glaskonstruktion soll Be-
suchern künftig als Schaufenster zum
Werksgelände dienen. Zudem wird
die Ausstellung aktualisiert. (ier)

BASF: Zentrum für
Besucher pausiert

An der Südfassade des Schlosses
wurden alte, zugemauerte Fenster
entdeckt. Sie soll nach dem Wunsch
des Rats saniert werden. FOTO: KUNZ

Auf dem Weg in die Selbstständigkeit sollen junge Familien in Notsituationen
mit dem Wohnprojekt unterstützt werden. FOTO: DPA
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